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Faurabütte⸗Siemianomitzer Zei 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

störungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr., die 3⸗geſpaltene wm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Die Pariſer Verhandlungen gein 


Der Hooverplan gefährdet — Kein Nachgeben Frankreichs — Entſcheidung am Mittwoch 


lu Paris. Wie nach den letzten amtlichen franzöſiſchen Ver⸗ 
Vebarungen ſchon zu erkennen war, ſind die Verhandlungen 
ig: das Hoover⸗Moratorium am Montag abend in ein kriti⸗ 
kg. Stadium getreten. Die Vertagung auf Mittwoch kann 
kin zu einem endgültigen Abbruch führen. Bei der Ver: 
zung des amtlichen Kommuniques war der franzöſiſche Mini⸗ 
rüfident Laval ſichtlich nervös und abgeſpannt. 
In der amerikaniſchen Votſchaft herrſcht am Montag abend 
Ki anßerſte Peſſimismus. Man hält es nicht für aus⸗ 
A ojfen, daß der geſamte Hooverſche Plan ins Waſſer fällt. 
Franzoſen haben in keinem der weſentlichen 
alte nachgegeben. Es hat ſich herausgeſtellt, dab nicht 
4 Inkraftſetzung des Hoover⸗Moratoriums, ſondern die Ver: 
lun barungen über die Zeit der Rückzahlung nach Ab⸗ 
Ka des Moratoriums auf unübermindliche Schwierigkeiten 
IF Als ein neues Hindernis iſt nun auch die Frage der 3u⸗ 
adigteit des Haager Gerichtshofes für die Diffe⸗ 
den aus den neuen Abmachungen hinzugetreten, da die Ame⸗ 
ner dafür den Haager Gerichtshof nicht anerkennen wollen. 
Haager Abkommen iſt aber der Gerichtshof feſtgelegt worden. 
Schatzſekretär Mellon hat noch am Montag abend die tele⸗ 
iche Verbindung mit Waſhington wieder aufgenommen. m 
kan stag findet im franzöfiihen Senat eine Ausſprache über die 
0 zöſiſch⸗ameritaniſchen Verhandlungen ſtatt, in deren Verlauf 
he Erklärungen abgeben wird, die mit großer Spannung 
rtet werden. 


kan, Paris. Der ſpaniſche Finanzminiſter Prieto, der mit 
Nacte Mehrheit in Bilbao als Vertreter der Sozialiſtiſchen 
Asti, gewählt wurde, erklärte gegenüber dem Vertreter der 
hie Mur Havas“, das einzige Neſt der Reaktion in Spa⸗ 
Ute ſei das baskiſche Navarra. Diejenigen, die dort ihre Po⸗ 
e r Rechten dirigierten, indem ſie ſich weigerten, gemein⸗ 
Nite, Sa che mit den übrigen Liberalen Spaniens zu machen, 
ten die Absicht, über eine regionale Autonomie ein 
das ktes Abkommen mit dem Vatikan zn ſchließen. 
var Zanze übrige Spanien konne die bas kiſche und die na⸗ 
iſche Haltung nicht tolerieren. 
Nini ie ſozialiſtiſchen Parteien, fo ſagte der Finanz⸗ 
June er, würden in den Cortes numeriſch ſta rk vertreten fein. 
uminiſter Maura gab der gleichen Anſiiht über den Wahl⸗ 
dei Sozialiſten Ausbruck. Die Sozialiſten werden wahr⸗ 
rn ich 130 Sitze erhalten haben. Ihnen folgen die Radi⸗ 
dun, die von Lerrouz geführt find, und auch mehr Sitze be⸗ 
Mer en haben, als man anfangs angenommen hatte, nämlich 
bie, 100, dann folgen die Republitaniſche Rechte und die Na⸗ 


wenigen aliſten. Die Liberal⸗Republikaniſche Rechte dagegen hat 


er Sitze erzielt als fie zu erlangen glaubte. 


wühlt 


nes ju nennen Santiago, Alba und Graf Romano⸗ 


8, latzterer dank der Stimmen des flachen Landes. 


uhiger Verlauf der ſpaniſchen Wahlen 


digen adrid, Der Wahlkampf in Spanien iſt nach den bishe⸗ 
dic achrichten ohne beſondere Störungen verlaufen. Größere 
net Nähe werden gemeldet aus Vergara, wo Nepubli⸗ 
Nberj; CN baskiſch⸗nationaliſtiſches Auto mit Revolverſchüſſen 
deten en und einen Inſaſſen töteten ſowie mehrere verwun⸗ 
Ne araufhin griffen die Nationaliſten den republikani⸗ 


en „ 
8 „lub an, wobei es wieder einen Toten und mehrere 
einen verletzte gab. In Badalona machten die Kommuniſten 


auto Seuerüberfall auf ein mit Guardia Civil beſetztes Laſt⸗ 
In töteten den Chauffeur ſowie einen Spaziergänger. 
Re; den Hauptſtädten iſt der Tag ruhig verlaufen. Feſtzu⸗ 


Me 5 - A 
a ſcheint. daß in Madrid die republikaniſch⸗ſozialiſtiſche 
m tion (der bekannte Vierbund, der die Monarchie ge⸗ 


eint überwältigend geſiegt hat. Auch in Sevilla 
Ind lei de Koalition gute Ergebniſſe erzielt zu haben. Franco 
BUT revolutionären Anhänger ſollen in zahlreichen anda⸗ 
Dörfern Erfolge errungen haben. 
Das Ergebnis der Wahlen 
„und die Zukunft Suataloniens 
die Madeib. Nach dem Stande vom Montag Mittag ſcheint 


kepublikäniſch⸗ſozialiſtiſche Koalition in der Mehrzahl der 


on den Vertretern des alten Regimes find als ge⸗ 


Mittwoch, den 1. 


— 


Jul 


„Enlgegenkommen“ Frankreichs 

Paris. Die Amerikaner haben, wie berichtet, vorgeſchlagen, 
daß die von Deutſchland während des Moratoriumsjahres zu 
zahlende Annuität erſt nach 25 Jahren geleiſtet werden 
ſoll, während Frankreich bisher den Standpunkt vertreten 
hat, daß dieſer Betrag ſofort nach Ablauf des Mora⸗ 
toriums zurückgezahlt werden müſſe. Die fran⸗ 
zöſiſche Regierung hat nun, wie Havas berichtet, in „einem Ge⸗ 
fühl des Entgegenkommens“ am Montag abend beſchloſſen, dieſe 
Friſt auf 5 Jahre zu verlängern. 


Ini ti 
* 755 Er sauff chub 


Warſchau. Die Polniſche Telegraphenagentur teilt 
mit: Im Zuſammenhang mit den Verhandlungen über den 
Vorſchlag des Präſidenten Hoover wegen des Aufſchubs der 
Reparations⸗ und Staatsſchuldenzahlungen wurde vor einigen 
Tagen der polniſche Geſchäftsträger in Waſhington von Unter- 
ſtaatsſekretär Caſtle empfangen. Geſtern fand erneut eine 
Unterredung ſtatt, bei der der polniſche Geſchäftsträger dem 
Uuterſekretär Castle die Mitteilung machte, dah die polni⸗ 
ide Regierung dem Vorſchlag des Präſidenten Hoover ge⸗ 
genüber ſich äußerſt wohlwollend verhalte. Die polniſche Res 
gierung hoffe, daß dieſer Vorſchlag gleichzeitig auch zur allge⸗ 


meinen politiſchen Entſpannung führen werde. 


Das Ergebnis der ſpaniſchen Wahlen 


leberwältigender Sieg der bisherigen Regierungskoalition — Ruhiger Wahlverlauf — Katalonien 
fordert Selbſtändigkleit 


Wahlkreiſe geſiegt zu haben. Angeſichts des überwältigenden 
Sieges der kataloniſchen Linken (Oberſt Macia) in Katalonien, 
herrſcht hier eine ſelten geſehene Begeiſterung. Macia und auch 
ein anderes Mitglied der Generalität ſprachen in den ſpäten 
Abendſtunden vom Balkon des Regierungsgebäudes in Bar⸗ 
celona zum Volk. Dabei fielen die bedeutungsvollen Worte: 
„Am 12. April wurde die Nepublik proklamiert, heute zeigt das 
Volk, wie es dieſe Republik haben will. Sie muß ganz för⸗ 
derativ und ausgeſprochen links orientiert ſein. Wenn die Na⸗ 
tionalverſammlung das kataloniſche Statut zurückweiſt und uns 
ſer Recht nicht achtet, dann werden wir in Katalonien das tun, 
was das Volk uns beſehlt“. Endgültige Wahlergebniſſe werden 
kaum vor heute Nacht oder Dienstag morgen bekannt ſein. 
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f 49. Jahrgang 


Ernenker deuticher Proleſt 
wegen polniſcher Grenzverletzungen 


Berlin. Wegen der neuerlichen Ueberfliegung 
deuiſchen Gebiets durch einen polniſchen Flieger bei Jo⸗ 
hannisburg wird die deutſche Geſandtſchaft in Warſchau ers 
neut Vorſtellungen bei den. polniſchen Auswärtigen 
Amt erheben. Die Meldungen über die Grenzüberfliegung 
ſind inſofern unzutreffend, als bei dem betrefſenden Flugzeug 
nicht die Erkennungsnummer feſtzuſtellen war. Wenn in. 
der Preſſe behauptet wird, die bisherigen Vorſtellungen 
Deutſchlands hätten keinen Erfolg gehabt, ſo trifft auch dies 
nicht ganz zu. Das polniſche Auswärtige Amt hat ſich der 
deutſchen Geſandtſchaft gegenüber bereits erklärt, daß in 
Zukunft ſämtliche polniſchen Flugzeuge außer der Markierung 
in den Landesfarben auch noch eine beſondere Er⸗ 
kennungs nummer tragen ſollen. 


Amerika gegen eine Dreimächke⸗ 
Konferenz 

Neuyork. Wie aus Waikington berihtet wird, erklärte 
der ſtellvertretende Staatsſekretär Mills, daß die Ver⸗ 
einigten Staaten gegen eine Dreimächte⸗Konferenz Annerika⸗ 
Deufſchſand⸗Frankteſch zur Zeſprechung der Mora⸗ 
totiumsfrage ſeien Amerika laſſe ſich nicht in eine 
derartige Konferenz hineinmanöorieren. 


Der Beſuch von Dr. Brüning 
"und Dr. Curtius in Rom a 
Rom. In italieniſchen diplomatiſchen Kreiſen wird, wie 
die Agencia Stefani meldet, der Gedanke einer Reiſe von 
Dr. Brüning und Dr. Curtius nach- Rom günſtig auf⸗ 
genommen. Aber man hält «> für wünſchenswert, daß dieſer 
Beſuch nicht vor dem angekündigten Zuſammentreffen der 
beiden deutſchen Staatsmänner mit dem franzöſiſchen Mi⸗ 
niſterpräſidenten Laval und dem Außenminiſter Briand 
ſtattfinde. In den gleichen Kreiſen wird der Hoffnung Aus⸗ 
druck verliehen, daß dieſes Zuſammentreffen tatſächlich einen 
ſegensreichen Einfluß auf die deutſch⸗franzbſiſchen Be⸗ 
ziehungen und infolgedeſſen mittelbar auch auf die allge- 
meine Lage ausüben werde. 


Befuch des franzöſiſchen Staats- 
präfidenten in der deutichen Botichaft 
Paris. Montag nachmittag um 4 Uhr ſtattete der Kräjis 
dent der Franzöſiſchen Republik, Paul Doumer, dem deut⸗ 
ſchen Botſchafter von Höſch einen offiziellen Beſuch ab, 
wie dies bei dem Amtsantritt eines neuen Präſidenten üblich 
iſt. Seit dem Jahre 1914 war es das erſte Mal, daß der 


Präſident der Franzöſiſchen Republik das deutſche Botſchafts⸗ 
gebäude betrat. 


Wiener Aniverſität geſchloſſen 
An der Wiener Univerſität iſt es neuerdings wieder zu ſchweren Unruhen gekommen. Die Hochſchule ift nun auf unbeſtimmte Zeit 
geſchloſſen worden. 


Das größte Marine-Flugboot der Welt 
iſt jetzt in England fertiggeſtellt worden. Die Maſchine, zu 


deren Bau faſt ausſchließlich Duraluminium verwendet 
worden iſt, hat drei Motoren von zuſammen mehr als 
2000 PS. und einen Aktionsradius von 2400 Kilometern. 


Kabinekft Malinoff beffätigt 


Sofia. Das Kabinett Malinoff wurde am Sonn⸗ 
tag nachmittag in der bereits gemeldeten Zuſammenſetzung 
gebildet. Die neue Regierung iſt am Montag vom König 
beſtätigt worden. 


Ab 1. Januar Einfuhrverbe 
für sowſetwaren nach Amerika? 


Neuyork. Wie aus Waſhington gemeldet wird, beabſich⸗ 
tigt das Schatzamt ein ſtrenges infuhrverbot für alle 
Waren und Rohſtoffe aus Sowjetrußland, gültig ab 1. Ja⸗ 
nuar 1932, zu erlaſſen. Dieſes Einfuhrverbot wird mit dem 
Zollgeſetz begründet werden. Die Regierung geht dabei von 
der Porausſetzung aus, daß alle Arbeiter in Sowjetrußland 
als Zwangsarbeiter angeſehen werden müſſen. 


Scharfes Vorgehen gegen Kommuniſten 

Bukareſt. Das neue Kommuniſtengeſetz ſieht für alle 
Kommuniſten drakoniſche Strafen vor. Zugehörige zu dieſer 
Partei werden in Zukunft mit Zuchthaus von % bis drei 
Jahren beſtraft. Für aktive Beteiligung wird Zuchthaus von 
5 bis 10 Jahren verhängt. Gleichzeitig ſollen alle radikalen 
Organisationen aufgelöſt werden. Auch das Militär ſoll, fo 
wie die Polizei, das Recht. zu Perhaftungen haben. Die Schul⸗ 
digen ſollen von militäriſchen Gerichten abgeurteilt werden. 


Negeraufſtand im belgiſchen Kongo 


London. Einer „Times“⸗ Meldung zufolge iſt im Kwango⸗ 
Diſtrikt, im weſtlichen Teile des belgiſchen Kongo, in dem etwa 
15 000 Neger leben, eine Revolte ausgebrochen. Die Medi⸗ 
ginmänner haben die Eingeborenen gegen die Kolonialbehörden 
aufgehetzt und die Ankunft des Teufels in Ausſicht geſtellt. 
Eine ſchwache Abteilung Koloniultruppen, die ſich einem Dorfe 
näherte, wurde nach vergeblichen Vorhaltungen mit einem Ha⸗ 
gel von Pfeilen überschüttet, fo daß fie von der Waffe Gebrauch 
machen mußten, wobei zahlreiche Eingeborene getötet wurden. 
Eine größere Abteilung Kolonialtruppen iſt von Leopoldsville 
nach dem Kwango⸗Gebiet abgegangen, um die „Ordnung“ wieder 
herzuſtellen. 


12. Fortſetzung. 
Sie lachte noch immer. 


aber ſo geht es beim beſten Willen nicht. 


ROMAN von LOIA STEIN 
u — 5 7 
Nachdruck verboten. 
„Ja, ohne den großen Sohn 
könnte ich mich wohl für jünger ausgeben, Herr Remſtedt, 
Udos Erſchei⸗ 


nung würde mich ſofort Lügen ſtrafen. So, ich will mich 
hier in das hellſte Tageslicht ſetzen, wenn Sie mich genau 
ſehen, werden Sie mir mein Alter ſchon glauben.“ 

„Ihren Worten muß ich wohl glauben, Ihrem Ausſehen 
nicht, gnädige Frau.“ Er ließ ſich ihr gegenüber nieder 
und blickte ſie immer noch bewundernd und überraſcht an. 

Er machte ihr Spaß. Er gefiel ihr. Ein reizender 
Schwiegervater für Udo! dachte ſie ſehr befriedigt. Ja, ſie 
ertappte ſich dabei, Fritz Remſtedt viel liebenswürbiger und 
ſympathiſcher zu finden als ſein Töchterchen, als die kleine 
Uſchi, zu der fie fo gar keinen Kontakt herſtellen konnte. 
der zwiſchen ihr und Uſchis Vater ſofort beſtand. 

Ihnen beiden war, als ſeien ſie ſich nicht fremd. Als 
hätten ſie ſich ſchon lange gekannt. 

„Ich verſtehe die ar nicht,“ ſagte Herr Remſtedt. 
„Sie erzählt mir von ihrer zukünftigen Schwiegermutter, 
als ob Sie eine Frau wie viele wären. Sie gie och außer 
ſich vor Entzücken ſein müſſen, daß ſie das Glück haben ſoll, 
Ihr Töchterchen zu werden, meine gnädigſte Frau.“ 

„Meinen Sie wirklich, daß gerade das ein ſo großes 
Glück in den Augen eines jungen Mädchens iſt eine junge 
Schwiegermutter zu bekommen?“ Sie wiegte zweifelnd und 
lächelnd den jhönen dunklen Kopf. „Ich will Ihnen etwas 
ſagen, lieber Remſtedt. Unſere ner beide augenblick 
lich in einem Zuſtand jo hoffnungsloſer Verliebthelt, daß 
ſehen, nicht ihre Umgebung, gar 


fie überhaupt nur ſich ſehen, mi 
ein Ding.“ 


keinen Menſchen, gar 


„Sie haben recht, gnädige Frau. Als ich Udo heute von 


Uſchis unpraktiſcher Veranlagung, von ihrer Unerfahren⸗ 


| 
der Deutich-ruffiiche Vertrag verlängert 


Der Berliner Vertrag bis 1933 untiindhne — Ausbau der ruſſiſch⸗deutſchen Beziehnngen 


Berlin. Der deutſche Votſchafter in Moskau, Dr. von 
Dirkſe en, und der Stellvertretende Volkskommiſſar für aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten der Sowjetunion, Kreſtins ki, haben 
durch Unterzeichnung eines Protokolls den am 24. April 1926 
zwiſchen dem deutſchen Neich und der Union der Sozialiſtiſchen 
Sowjetrepubliken geſchloſſenen Vertrag ſowie den dazu⸗ 
gehörigen Notenwechſel verlängert. Gleichzeitig iſt das 
zwiſchen den beiden Regierungen am 25. Januar 1929 geſchloſſene 
Schlichtungsabkommen mit der Geltungsdauer des ge⸗ 
nannten Vertrages in Einklang gebracht worden. 

In dem unterzeichneten Protokoll wird der Abſicht der bei⸗ 
den Regierungen Ausdruck verliehen, durch die Verlängerung des 
Vertrages die zwiſchen dem deutſchen Neich und der Union der 
Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken beſtehenden freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen fortzusetzen die im Intereſſe beider Länder 
liegende Zuſammenarbeit pflegen. Der Vertrag kann mit ein⸗ 
jähriger Kündigungsfriſt erſtmalig am 30. Juni 1933 gekün⸗ 
digt werden, andernfalls läuft er automatiſch weiter. Das 
Protokoll unterliegt der Ratifikation. 


Ein Serum gegen Lügen 


Wie man Geſtändniſſe aus en herausholen 

will. 
An der North⸗Weſtern⸗Univerſität in Amerika gibt es 
ein Inſtitut, das ſich als e abora⸗ 
torium bezeichnet. Die an dieſem Inſtitut beſchäftigten 
Wiſſenſchaftler 1 5 jetzt bekannt, daß es ihnen gelungen 
ei, nach monatelangen Experimenten ein „Dämmerſchlaf⸗ 
Serum“ zu finden und ſo weit zu vervollkommnen, daß das 
Ziel der Verſuche als erreicht angeſehen werden könne. In 
ſeinem Bericht ſagt der Leiter des Inſtituts, ein deutſch⸗ 
amerikaniſcher Arzt, Dr. C. W. Muehlberger: „Die Wahrheit 
iſt im Geiſte des 
den nur in einem Zuſtand leichter Bewußtlosigkeit entlockt 
werden.“ Um das Mittel zur Erzeugung dieſer angeſtrebten 
leichten Bewußtloſigkeit zu finden, gingen Dr. Muehlberger 
und ſein Mitarbeiter, Prof. Leonhard Keeler, von den Er⸗ 
fahrungen aus, die man mit dem ſogenannten „Dämmer⸗ 
ſchlaf“ gemacht hat. Hier handelt es ſich um einen Zuſtand, 
der der mediziniſchen Wiſſenſchaft geläufig iſt und den man 
früher zur Erleichterung von Geburten anwandte. Dieſen 
„Dämmerſchlaf“ führte man durch Einſpritzen von Mor⸗ 
phium und Skopolamin herbei. Er charakteriſiert ſich da⸗ 
durch, daß ſowohl die Schmerzempfindung wie die klare Ver⸗ 
ſtandesfähigkeit erheblich gemindert werden, ohne daß das 
Malie völlig zum Erlöſchen gebracht wird. Das 
‚Anti 


Autan aber ſie kann dem Widerſtreben⸗ 


ügenſerum“ der North⸗Weſtern⸗Univerſität ſtellt nun 


ee 1 . * er — 
75 Jahre Marinewerjt Wilhelmshaven 


1 
eine beſtimmte Miſchung von Morphium und Stepcgcen 
N 


dar, und die Gelehrten von Illiniois behaupten, mit 
neuen Mittel auch den härteſt geſottenen Verbrecher if 
bringen zu können, im „Dämmerſchlaf“ die Gehe genget 
ſeiner ſchwarzen Seele preiszugeben. Dr. Muehlbe e 
erklärt, daß es ſich um eine Art von Nauſchzuſtand Hape 
Durch die Injektion werde eine Vergiftung herbeigel "Ton 
die aber nicht ſtärker ſei als diejenige nach einem Genuß an 
etwa 6 Gläſern Kognak. Die Verſuche wurden bisher n 
zwölf Perſonen vorgenommen, die alle Lehrer oder Sine 
ten der Univerſität waren. Man hat dieſe Verſuchsperſaden 
abends auf einen Diwan gebettet, und etwa 1% © unit 
nach der Einſpritzung des Serums wurde mit dem Del’. 
begonnen. Der Ausfrager muß der Verſuchsperſon die 
gen ins Ohr ſchreien, damit der betäubte Patient ſie. per? 
ſtehen kann. Die Fragen werden vorher ſchriftlich mie bi 
gelegt und die Antworten in einem verſiegelten Kuvert jon 
zum Ende des Verſuchs aufbewahrt. Die Berjuhspeli. 
bleibt während der ganzen Nacht unter Beobachtung er 
Laboratorium. Bei den bisherigen Experimenten iſt den 
Patient ſtets am nächſten Morgen ohne Nachbeſchwer er 
aufgewacht, aber auch ohne jede Erinnerung an das, was ad 
in der Nacht geſprochen hat. Ueber die Beobachtungen hen 
Ergebnſſſe teilt Dr. Muehlenberger mit: „Die Injektio kit 
haben ſich als durchaus ungefährlich erwieſen. Es mig 
natürlich bei der Bemeſſung der Doſen genügend vorſicht, 
vorgegangen werden. Die von den Verſuchsperſonen geen 
benen Antworten entſprachen in 80 Prozent der Fälle A 
Wahrheit. In den übrigen Fällen, in denen unwahre len, 
gaben gemacht wurden, glauben wir annehmen zu dür et 
daß die Wirkung der Injektion in dem Augenblick fen 
Frageſtellung noch nicht genügend ſtark war. Wir Hell. 
aber unſere Methode in Kürze ſo verbeſſern zu können, us 
mit 100prozentiger Sicherheit auf volle Wahrheit der e 
jagen gerechnet werden kann. Damit wäre uns ein Mint 
an die Hand gegeben, aus jedem Verbrecher die Wahre, 
herauszupreſſen.“ Die Gelehrten des „Verbrechen b 
deckungs“⸗Laboratorium ſind nun an die polizeilichen 55 
ſuche det Kine Behörden herangetreten, um ihre 12 
uche bei Kriminellen fortſetzen zu können. Wenn natün i 
auch gewiſſe Bedenken 14 * beſtehen, daß ein Geſtänd li, 
erzwungen wird, jo gibt es boch auch wieder beſtimmte Hern 
in denen die Anwendung des Serums erwünſcht erſchenn, 
Bei einem Menſchen, der trotz der Beteuerung ſeiner nr 
ſchuld zur Strafe verurteilt wurde, könnte ja ein erzm on 
genes Geſtändnis keine weiteren für ihn ſchlimmen 117 
haben. Andererſeits, würde, wenn einmal die Sicher i 
der Verfahrens feſtſtünde, eine neue Sicherheit gegen Jubi 
irrtum geſchaffen werden. Wenn jemand wirklich unſchule 
iſt, ſo könnte er es dadurch beweiſen, daß er ſich dem Ber 
unter der Wirkung des „Antilügenſerums“ unterwirft. 


2 ö 
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Am 25. Juni 1856 genehmigte der König von Preußen den Entwurf zum Bau der Marinewerft Wilhelmshaven. 


heit in häuslichen Dingen ſprach und ihm riet, die Hochzeit 
ſolange zu verſchieben, bis das Mädel wenigſtens etwas 
gelernt hat, geriet er außer ich, behauptete, nicht warten 
zu wollen und meinte, gerade jo, wie fie wäre, jo untüchtig 
und ahnungslos, wäre die Uſchi ihm lieb und recht. Was 


ſagen Sie dazu?“ 5 
„Es ſieht Udo ähnlich, Herr Remſtedt. Er hat eben 
fein keine Ahnung von den praktiſchen Dingen des Da⸗ 


eins.“ 


Sie ſchilderte nun in kurzen Worten ihr eigenes und 
Udos Leben. Zum Teil wußte Herr Remſtedt ſchon durch 
Aſchi davon, aber alles, was dieſer ſchön geformte Frauen⸗ 
mund erzählte, klang ihm reizvoll, intereſſant und neu. 

Er betrachtete ſie ſehr aufmerkſam. Nein, auch hier im 
hellen Fenſterlicht hätte man dieſe Frau höchſtens für 
eine Dreißigerin halten können. Ein paar feine Fältchen 
um Augen und Mund ſprachen davon, daß die erſte Jugend 
hinter ihr lag, und der Ausdruck dieſer ſchönen Züge, wenn 
man fi länger und aufmerkſamer in ſie vertiefte, bewies, 
daß ſie einer Frau gehörten, die reif und leid⸗ und lebens⸗ 
erfahren war. Aber das alles machte Ellen Holſt noch viel 
reizvoller in den Augen des Mannes, als ihr erſter über⸗ 
raſchender Anblick auf ihn gewirkt hatte. 

„Sie haben alſo eigentlich ein ſorgenvolles, ſchweres 
Daſein hinter ſich, meine gnädige Frau,“ ſagte er, als ſie 
ſchwieg. „Meine größte Hochachtung vor Ihrem Mut, vor 
Ihrer Tüchtigkeit. Sie haben Koloſſales geleiſtet.“ 

Sie 25 7 ab. „Ich tat meine einfache Mutterpflicht, 
Herr Remſtedt, weiter nichts. Aber mein Pflichtgefühl 
drängt mich auch dazu, Ihnen zu ſagen, daß Ihr Töchter⸗ 
chen einen ſehr weltunerfahrenen Mann, eigentlich einen 
großen Jungen nur, an meinem Udo bekommt. Gr iſt uns 
erhört begabt, er hat es für ſeine ſechsundzwanzig Jahre in 
e ea Beziehung außerordentlich weit gebracht — in 
wirtſchaftlicher leider nicht. Er nimmt ſeinen Vorteil nicht 
wahr, gehört nicht in dieſe Zeit der rückſichtsloſen Ver⸗ 
diener. Aber er iſt ein feiner, gerader Charakter und liebt 
Ihre Uſchi grenzenlos.“ 


„Ich danke Ihnen für Ihre ſchöne Offenheit. gnädige 


rau. Was Sie mir eden Tagen, iſt mir nicht unbekannt. 
Die Kinder lieben ſich. Wir können nichts weiter tun, als 
ihnen unſeren Segen zu geben und ihnen die Zukunft zu 
erleichtern, ſo ſehr wir es vermögen.“ 


Ein entzückender Vater! dachte Ellen wieder. Laut 
fragte ſie: f 

„Sie haben ſich einen anderen Mann für Aſchi ge 
wünſcht?“ 


„Als Menſch iſt Udo mir natürlich äußerſt recht. Ein 
ebenſo feiner Menſch und dabei ein tüchtiger Kaufmann 
wäre mir — ich ſage es offen — noch lieber geweſen. Aber 
auch meine zweite Tochter Alice hat einen jungen Doktor 
geheiratet, der noch faſt nichts verdient. Den Haushalt 
muß ich vorläufig ganz unterhalten. Ich dachte damals 
nicht, daß die Zeiten ſo ſchwer würden, ſonſt hätte Alice 
noch warten müſſen.“ 

„Sie find viel zu gutmütig, um das von Ihrer Tochter 
zu verlangen, wenn Sie helfen können.“ 

Er lächelte. „Ja, Sie haben recht. Ich kann ſchwer nein 
ſagen. Ueberhaupt meinen Mädels nicht gut etwas ab’ 
ſchlagen. Nun Udo hat erklärt, wenn ich für Uſchts 
Garderobe und Taſchengeld ſorge, wäre er ſehr zufrieden. 
1 5 bene Einrichtung und Ausſteuer bekommt fie natür⸗ 
ich auch.“ 

„Dann kann er auch mehr als zufrieden ſein. Ich 
eb. nur, Sie wären es ebenſo ſehr, lieber Herr Rem“ 
e * 


„Ich bin es, meine gnädige Frau. Geſtern war ich es 
nicht, um die Wahrheit zu jagen. Seit ich Sie aber kennen 
gelernt habe, bin ich ganz beruhigt über Uſchis Zukunft. 
In Ihrer Obhut iſt ſie gut aufgehoben. Zuerſt, als ſie 
mir von ihrer Schwiegermutter erzählte, war ich beun“ 
ruhigt. Uſchi iſt ein wenig eigenwillig. Seit ich Sie kenne; 
meine gnädige Frau, finde ich, daß Michi zu beneiden ilt- 

„Um ihren Mann mag fie von vielen beneidet werden, 
das glaube ich auch.“ 

„Ich meinte vielmehr — um ihre Schwiegermutter.“ 

Ellen wehrte lachend ab. „Das wäre neu!“ 


(Fortſetzung folgt) 


Laurahütte u. Umgebung | 


Auszahlung von Unterjtügungen. 
N 0 Die Auszahlung der Unterſtützungen für den Monat 
Juni an die Invaliden und Witwen der Arbeiterpenſionskaſſe 
der Laurahütte erfolgt am Freitag, den 3. Juli, in der Zeit 
von 7—11 Uhr vormittags, in den Räumen der Krankenkaſſe 
des Hüttenamts. 


Nachprüfung von Maßen und Gewichten. 
50. Wie das Eichamt in Kattowitz bekannt gibt, werden 
in dieſem Jahre mieder Nacheichungen von Meßgeräten vorge⸗ 
nommen. Zur Nacheichung gelangen alle im öffentlichen Ver⸗ 
lahr gebräuchlichen Maße, Gewichte und Wagen. Die nachzu⸗ 
Abenden Meßgeräte ſind in Siemianowitz in der Zeit vom 16. 
eptember bis 6. Oktober von den Kaufleuten, Gewerbetreiben- 
N uſw. von Siemianowitz und Przelaita anzugeben, und in 
ichalkowitz in der Zeit von 7. bis 12. September von den 


Ceſchaftsleuten uſw. aus Michaltowitz, Bitttow. Baingow und. 


Maciejkowitz. 


Verlängerte Geſchäftszeit. 
eo Die Geſchäftsleute von Siemianowitz werden darauf 
aufmerkſam gemacht, daß laut einer polizeilichen Verfügung die 
eſchäftslokale und öffentliche Verkaufsſtände in Siemianowitz 
am heutigen Dienstag, den 30. Juni, bis 8 Uhr abends offen 
behalten werden dürfen. 


Zwei Laurahütter bei der Rennveranſtaltung in 
Gieſchewald verunglückt. 

„o Bei dem Motorradrennen am vergangenen Sonntag, 
den 28. d. Mts., verunglückte der Kaufmann Phillipczyk aus: 
Siemianowitz, der als Zuſchauer an der Straße ſtand, dadurch, 

B ein Rennfahrer in ihn hineinfuhr. Ph. erlitt erhebliche 
Verletzungen im Geſicht und an den Beinen. — Am gleichen 
Sage verunglückte der Walzmeiſter Tzech aus Siemianowitz, ul. 

towicka. dadurch, daß er auf einer feuchten und abſchüfſſigen 
aſenfläche ausglitt und dabei einen Armbruch erlitt. 


Verloren oder gestohlen? 

„Der in Siemianowitz wohnhafte Büroangeſtellte K. 
weilte am Sonnabend in Königshütte, wo er kleinere Ein⸗ 
aufe machte. Als er in Königshütte in die Straßenbahn 
kinſtieg, vermißte er ſeine Brieftaſche mit 400 Zloty und 
lämtlichen Papieren. Ob ihm die Brieftaſche aus ber Taſche 
erausgefallen oder geſtohlen wurde, bleibt ein Rätjel. m. 


Was nicht alles geſtohlen wird. 
h In der Nacht vom 25. zum 26. Juni ſtahlen bisher un⸗ 
ekannte Diebe aus dem Hofe des Hauſes Pilſudski 1 einen 
Handwa en, der unter dem Fenſter der Wohnung ſtand und 
dem in demſelben Hauſe wohnhaften Paſſon 25 örte. Der 
geſtohlene Wagen hat eine neue Deichſel. Zweckdienliche An⸗ 
Poder über den Verbleib des Wagens werden von der 
olizei erbeten. m. 


Standesamtnachrichten. 

Vom 20. bis 27. Juni 1931 ſind am hieſigen Standes⸗ 
amt 11 Neugeburten gemeldet worden, davon 8 Knaben und 
UW läben. Geſtorben ſind in derſelben Zeit: P. Kolodziej, 

Pawlas, A. Sieron, E. Wranietz, L. Barton, P. War⸗ 
was, W. Zaki, P. Moczko, B. Pyttlik, P. Kſionz. m. 


Deutſche Katholiken in Piekar. 

Am Feſte Peter⸗Paul pilgerte eine deutſche Prozeſſion 
aach Piekar. Begünſtigt vom ſchönſten Wetter gingen die 
Filger ſchon am frühen Morgen von Siemianowitz heraus. 
zn Piekar fanden mehrere Cottesdienſte ſtatt. Die zurück⸗ 

hrende Prozeſſion wurde am Abend von der Geiſtlichkeit 
55 Kreuzkirche abgeholt und in die Kirche begleitet. Hier 
— nach einer kurzen Begrüßungspredigt noch eine Segens⸗ 
ndacht ſtatt. m. 


Der 3. Orden Siemianowitz dankt. 
3 Das Parochialfeſt, daß am vergangenen Sonntag vom 
wi Orden an der Kreuzkirche veranſtaltet wurde, nahm, wie 
— ſchon berichtet haben, bei gutem Beſuch einen ſehr ſchö⸗ 
— Verlauf. Der veranſtaltende Verein fühlt ſich veranlaßt, 
uf dieſem Wege allen Freunden und Gönnern, ſowie für die 
Npferizeubigteit der Parochianen, ſowie für die vielen 
Hören Geſchenke herzlichſt zu danken. Der Reinertrag aus 
Acſer Veranſtaltung floß der Kirchenmalerei, ſowie den 
tmen zu. m. 


Herz⸗Jeſu⸗Andachten. 
6 Kommenden Freitag finden in beiden Pfarrkirchen unſerer 
chicneinde feierliche Herz⸗Jeſu⸗Andachten ſtatt. Die Paro⸗ 
'anen werden gebeten, daran recht zahlreich teilzunehmen. 


Mütterverein an der Kreuzkirche. 
Be Am Donnerstag, den 2. Juli findet im kath. Pereins⸗ 
im us eine wichtige Verſammlung ſtatt. Nachher hl. Segen 
iger? Kreuzkirche. Es wird gebeten recht zahlreich zu er⸗ 
en. m. 


Katholiſcher Jugend⸗ und Jungmännerverein 
„St. Aloiſius“ Laurahütte. 
(fe Obiger Verein hält am kommenden Freitag im Drenda⸗ 
a Lokal eine wichtige Monatsverfammlung ab. Auf der 
dene ordnung ſteht das Stiftungsfeſt, ſowie noch verſchie⸗ 
teim andere wichtige Punkte. Um pünktliches und zahl⸗ 
ches Erſcheinen wird gebeten. Begnni 7% Uhr abends. m. 


Müttervereinsandacht. 
am Der Mütterverein an der Antoniuskirche veranſtaltet 
dere Donnerstag, den 2. Juli, nachm. 4 Uhr, eine Mütter⸗ 
de einsandacht, wozu die geſamten Mitglieder gebeten wer⸗ 
Bei, pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. Nach der Andacht 
chtgelegenheit für den Herz⸗Jeſu⸗Freitag. m. 


St. Agnesverein an der Antoniuslirche. 


der Am heutigen Dienstag hält der St. Agnesverein an 
Sop t. Anton iuskirche im Vereinslokal Drenda auf der ul. 


forg ptiego eine wichtige ab e en der ang ab. In⸗ 
werd der Reichhaltigkeik und Wichtigkeit der Tagesordnung 
en die Mitglieder um 


i lreichen Beſuch gebeten. Be⸗ 
binn abends 7% Uhr. Wau ſuch g 2 
Vom hieſigen Schützenverein. 
o. Am 23. Juni d. Is, fand auf dem Schießſtand in 
de finite das Schießen um die Bezirksmeiſterſchaft, an dem 


F der beiten Schützen des Schützenvereins Siemianowitz! fanden. 


Sportneuigleiten aus Siemianowitz 


Keine überzeugenden Erfolge der Laurahütter Fußballvereine — „Sokol“ Siemianowitz unterliegt gegen 
K. 8. „22“ nur knapp — Beuthen „09“ ſchlägt Laurahütte im Hockey 3:1 — Rekordſieg der Handballer 
vom evangeliſchen Jugendbund 


Fußball. 

K. S. Laurahütte — K. S. Orzel Joſefsdorf 2:2 (2:1). 

Unſere Vorausſetzungen, daß das obige Meiſterſchaftstreffen 
einen äußerſt harten Verlauf nehmen wird, haben ſich bewahrheitet. 
Dieſe Begegnung lieferte wohl den härteſten und ſpannendſten 
Kampf der heurigen Verbandsſpielſaiſon. Von Anfang bis zum 
Schluß ſtand der Kampf auf einem hohen Niveau und feſſelte 
die Zuſchauer von der erſten bis zur letzten Minute. Beide 
Mannſchaften traten mit ihren beſten Leuten an. Dieſes Spiel 
konnte der K. S. 07 für ſich entſcheiden, wenn Brichtſe ſich nicht 
zu einer Anſportlichkeit hätte hinreißen laſſen. Die Heraus⸗ 
ſtellung, die der Schiedsrichter über dieſen Spieler diktierte, war 
vollkommen richtig am Platz. Bis dahin führte der K. S. 07 mit 
2:1 und war auch im Felde weit überlegener, jo daß er mit der 
er Mannſchaft ſpielend, ohne Zweifel den Sieg errungen 

ätte. 

Orzels Elf war in allen Teilen ſehr gut beſetzt. Aufgefallen 
ijt die ſichere Arbeit der Hintermannſchaft, ſowie die des umſich⸗ 
tigen Sturmführers Kuchta. Sehr gut ſpielte auch der halblinke 
Stürmer. Der Tormann hütete das Tor bravourös. 

07s Elf zeigte nicht das Spiel vom Vorſonntage. Wie 
immer, ſo ſpielte auch diesmal die Läuferreihe, aus welcher 
Zgorzalski in der Mitte beſonders hervortauchte, ſehr gut. In 
der Verteidigung war diesmal Gawron 1, der eine Anſicherheit 
an den Tag legte, ſchwächer. Auch Kralewseki ſtellte nicht ſeinen 
üblichen Mann. Aus dem Sturm wären Schulz und Gawron 2 
hervorzuheben. 

07 hatte Platzwahl und wählte die beſſere Spielſeite. Ve⸗ 
reits in der 15. Minute köpfte Schulz einen ſchön geſchoſſenen 
Eckball zum erſten Erfolge für 07 ein. Die Freude im 07⸗Lager 
währte jedoch nicht lange, denn ſchon etwa 8 Minuten ſpäter 
glich der Linksaußen von Orzel aus. Da der Kampf nach dem 
Wiederanſtoß immer härter wurde, wuchs die Spannung bei den 
zahlreichen Zuſchauern von Minute zu Minute. Der Schieds⸗ 
richter mußte oftmals eingreifen, da auf beiden Seiten einige 
Ueberhitzige verſuchen wollten, unfaire Momente in das Spiel 
hineinzuziehen. In der Folgezeit wurden beide Torleute auf ihr 
Können geprüft. War eine Ueberlegenheit von etwa 5 Minuten 
auf der einen Seite feſtzuſtellen, ſo ſtanden die nächſten 5 Minu⸗ 
ten im Zeichen der Ueberlegenheit der Gegnerpartei. So neigte 
langſam die Halbzeit. Kurz vor derſelben ſchoß Barton zur 
größten Ueberraſchung, aus einer guten Poſition, den zweiten 
Trefſer für ſeine Farben. Mit 2:1 für 07 wurden die Seiten 
gewechſelt. Nach der Pauſe verſuchte Orzel, mit aller Macht den 
Ausgleich zu erringen. Das Hintertrio von 07 war jedoch gut 
auf der Kut, jo daß alle Verſuche zunächſt mißlangen. Der halt 
rechte Stürmer von Orzel griff Brichtſe (07) unfair an. Anſtatt 
daß Brichtſe den Pfiff des Schiedsrichters abwarten ſollte, renın: 
chierte er ſich und hackte dem Angreifer nach. Dieſe Unſportlich⸗ 
keit hatte zur Folge, daß der Schiedsrichter Brichtſe vom Platz 
wies. Schulz mußte aus dem Innenſturm in die Läuferreihe. 
Die vier Mann im Sturm konnten ſelbſtverſtändlich nicht mehr 
gefährlich werden. Das Spiel bekam jetzt einen vollkommen 
offenen Charakter. Bei einem Geplänkel vor dem 07⸗Tor ver⸗ 
gaß ein Verteidiger den freiſtehenden Mittelſtürmer von Orzel 
abzudecken, fo daß dieſer mühelos, den ihm zugeſchobenen Vall, 
einſchoß und den Ausgleich ſchaffte. An dem Ergebnis änderte ſich 
jedoch bis zum Schlußpfiff nichts mehr. 

Der Schiedsrichter, ein Bielitzer Herr, leitete das Spiel in 
umſichtiger Weiſe und es gebührt im volles Lob. 

07 Referve — Orzel Reſerve 3:1. 
K. S. Iskra — Czarni Chropaczom 2:4 (1:2). 

Der K. S. Iskra weilte am Sonntag in Chropaczow, wo er 
dem K. S. Czarni im Verbandsſpiel gegenübertrat. Obwohl die 
Iskraner ganz nette Leiſtungen zu Tage förderten, gelang es 
ihnen nicht, einen Sieg zu erringen. Mit 4:2 mußten ſich die 
Einheimiſchen als geſchlagen bekennen. Bei Iskra wirkte der 
zu Urlaub weilende Oziepka mit. Die Tore für Iskra ſchoſſen 
Schendzielorz 2 und Grzywotz. 


Odra Scharlej — Slonsk Laurahütte 3:3 (2:2). 

Obwohl der K. S. mit mehreren Erſatzleuten angetreten iſt, 
konnte er gegen die gefürchteten Odraer ein 3:3 errringen. Die 
Slonskmannſchaft war wider Erwarten in einer guten Form. 
Alle Spieler gaben ſich die größte Mühe und kämpften von der 
erſten bis zur letzten Minute im wahrſten Sinne des Wortes. 
Das Spiel ſelbſt zeitigte wunderſchöne Momente. Glaubte man, 
daß infolge der Hitze das Tempo der erſten Spielhälfte nach der 


| 


Pauſe ſich abſchwächen wird, jo täuſchte man ſich, denn beſonders 
nach der Halbzeit wurde der Kampf immer härter und flotter. 
Beide Mannſchaften kämpften zähe um den Vorteil. Bis zum 
Seitenwechſel ſtand die Partie unentſchieden 2:2. Nach Wieder⸗ 
anſtoß ſkorten beide Mannſchaften noch zu je einem Tore. Das 
3:3⸗Ergebnis entſpricht vollauf dem Spielverlauf. Slonsk errang 
die Tore durch Pyrek und Trafalczyk. 

Im Vorſpiel trafen ſich die Jugend ſowie die Reſervemann⸗ 
ſchaft vom K. S. Slonsk. Aus dieſem Treffen ging die erſte 
Jugendmannſchaft mit einem 3:1⸗Sieg hervor. 

Hoden. 
Beuthen 098 — Hockeyklub Laurahütte 3:1 (1:1). 

Man möchte es kaum für möglich Halten, daß eine Mann⸗ 
ſchaft, die ungefähr 70 Prozent vom Spiel hatte, dieſes noch per⸗ 
lieren konnte. Dieſes Pech hatte der Hockeyklub Laurahütte, der 
am Sonntag in Beuthen beim Spiel⸗ und Sportverein 
Beuthen 09 weilte, und mit dieſem ein Freundſchaftsſpiel aus⸗ 
trug. Laurahütte mußte für 2 Mann Erſatz einſtellen, wogegen 
Beuthen 09 die komplette Elf ins Feld ſtellte. Die erſte Lalb⸗ 
zeit ſtand im Zeichen vollkommener Ueberlegenheit der Laura⸗ 
hütter. Trotzdem der Sturm minutenlang am 09⸗Tor feſtklebte, 
verſtand er es nicht, die Ueberlegenheit durch Tore zum Ausdruck 
zu bringen. Mit 1:1 ging man in die Pauſe. Nach dem Seiten⸗ 
wechſel blieb zunächſt abermals der Laurahütter Fockeyklub in 
Front, Nachdem jedoch 09 das zweite Tor erzielte, machte ſich 
eine kleine Müdigkeit, oder Flauheit bei den Laurahüttern be⸗ 
merkbar. Das Nachlaſſen hatte zufolge. daß 69 noch ſein drittes 
und entſcheidendes Tor ſchoß. Der Schiedsrichter konnte gefallen. 


Handball. 
Enangeliſcher Jugendbund ſchlägt „Jugendbund“ Schoppinitz 
mit 12:0. 


Einen Rekordſieg errang am Felt Peter⸗Paul der evangeliſche 
Jugendbund Laurahütte, der den Bruderverein aus Schoppinitz 
mit nicht weniger als 12 Toren abrollte. In der Laurahütter 
Mannſchaft war das Verteidigerpaar, ſowie der linke Läufer be⸗ 
ſonders gut. Die Spielleitung lag in guten Händen von Schmie⸗ 
ſchek (A. T. V.) 

Leichtathletik. 
Knapper Sieg vom K. S. 22 Eichenau über Sokol Siemianowitz. 
Ein neuer oberſchleſiſcher Rekord im Hammerwerfen. 

Nach langer Unterbrechung trat wieder einmal der „Sokol“ 
Siemianowitz vor die Oeffentlichkeit und führte am Sonntag 
einen Mannſchaftskampf mit der in guter Form befindlichen 
Mannſchaft des benachbarten K. S. 22 Eichenau aus. Dieſer 
Kampf ſollte anfänglich in Laurahütte ſteigen. Da jedoch die 
Laurahütter Sportplätze keine Laufbahn aufweiſen, war der ver⸗ 
anſtaltende Verein gezwungen, die Begegnung nach Eichenau zu 
verlegen. Der ſiegenden Mannſchaft wurde ein Pokal, der vom 
Präſes des Sokolverbandes Bankdirektor Dreſa geſtiftet wurde, 
überreicht. Punktſieger wurde K. S. 22. Eichenau mit 52:51 ſomit 
auch Polalſieger. Nachſtehend die einzelnen Ergebniſſe: 

100⸗Meter⸗Lauf: 1. Zielenski (22) 12,2 Sek. Swobotta (22 
12,4 Sek. 3. Wenglarczyk (Siem). 

400⸗Meter⸗Lauf: 1. Winkler (22 
(Siem.) 50 Sek. 3. Zielonka (22). 

Kugelſtoßen: 1. Wenglarczyk (Siem) 11,22 Meter, 2. 
Mikoſch (22) 10,76 Meter 3. Mitrenga (Siem.) 10,73. 

Diskuswerfen: 1. Wenglarczyk (Siem.) 33,02 Meter, 2. 
gowski (22) 32,93. 3. Palion (Siem.) 31,92. 

1500⸗Meter⸗Lauf: 1. Mitrenga (Siem.) 5,11 Min. 2. 
gacz (22) 5,12 Min. 3. Mikolai (22) 5,14. 

Hammermerjen: 1. Mikoſch (22) 31,31 Meter (neuer ober⸗ 
ſchleſiſchen Rekord), 2. Wenglarczyk (Siem.) 30, 51, 3. Depta 
(Siem.) 24, 64. 

Sperrwerfen: 1. Depta (Siem.) 42,68 Meter, 2. Winkler 
(22) 42,29, 3. Drzisga (Siem.) 42,17. 

2. Palion 


Hochſprung: 1. Zielenski (22) 
(Siem.) 1,55, 3. Kasma (22) 1,50. 

Weitſprung: 1. Zielenski (22) 6,20, 2. Depta (Siem.) 6. 
3. Luczkiewicz 5,9. 
2. Palion 


Stabhochſprung: 1. Luczkiewicz (Siem.) 3,10, 


58,8 Sek. 2. Schönmann 


Kos 
Ur⸗ 


1,55 Meter, 


(Siem.) 3. 3. Nogowski (22) 2.80. 

4 100⸗Meter⸗Stafette: 1. K. S. 22 Eichenau. 2. Sokol 
Siemianowitz. 

Die Organiſation klappte vorzüglich m. 


beteiligten. Die Auswertung erfolgt durch den Bezirksvorſtand.] mung, die auch während des ganzen Tages vorherrſchte, auf den 


Bei dieſer Gelegenheit wurden auch zwei vom Mitglied Dytko 
geſtiftete Legate ausgeſchoſſen, wobei Drenda erſter und Banas 
zweiter wurde. 


Stiftung für die Hütteninnaliden. 

⸗o⸗ Ein höherer Hüttenbeamter der Laurahütte hat einen 
namhaften Geldbetrag geſtiſtet, der an die Invaliden der Ar⸗ 
beiterpenſionskaſſe, die infolge Abzuges des Mietzinſes nur 
wenige Zloty ihrer Penſion ausgezahlt erhalten, nerteilt wurde. 
Bravo! Wer macht es nach? 


Planierung der ul. Korfantego. 

Seit Anfang dieſer Woche wird die zweite Hälfte der 
ul. Korfantego gänzlich inſtand geſetzt. Zum größten Teil 
find Arbeitsloſe mit 8 ſtündiger Arbeitszeit, welche täglich 
gewechſelt werden, zu dieſen Arbeiten herangezogen worden. 
Dieſer Teil der Straße, der etwa 350 Meter lang iſt, ſollte 
anfänglich neu gepflaſtert werden, aber die Koſten kommen 
unſerer ſtädt. Verwaltung zu hoch, mithin kann dieſelbe nur 
planiert werden, was den Bewohnern dieſer Straße auch 
ſchon ſehr willkommen iſt. m. 


Ausflug der Liedertafel. 

⸗o⸗ Am Sonntag, den 28. Juni, veranſtaltete die Lieder⸗ 
tafel von Siemianowitz einen gemeinſamen Ausflug nach Czu⸗ 
low, an dem ſich eine große Anzahl Mitglieder mit ihren An⸗ 
gehörigen beteiligten. Auf Rollwagen wurde früh von Sie⸗ 
mianowitz abgefahren, und zwar bis Emanuelsſegen. Von hier 
aus unternahm ein Teil der Ausflügler einen Fußmarſch auf 
herrlichen Waldwegen nach Czukow, wo ingwiſchen auch die an⸗ 
deren Teilnehmer auf den Rollwagen eingetroffen waren. Hier 
entwickelte ſich auch ein lebhaftes Treiben. Der Männerchor 
wartete mit einigen Chorliedern auf, die allgemeinen Beifall 
Abends fuhr man wieder in recht vergnügter Stim⸗ 


Rollwagen nach Haus. Der Ausflug wird den Teilnehmern 
noch lange in angenehmer Erinnerung bleiben. 


„Freie Sänger“ Siemianowitz. 
Jeden Sonnabend von 7 Uhr ab, finden im Uebungs⸗ 
raum der „Freien Sänger“ Mandolinenproben ſtatt. An⸗ 
meldungen finden dortſelbſt ſtatt. m. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mittwoch, den 1. Juli. 
1. Hl. Meſſe für verſt. Adam und Lucie Stachowski, Ver⸗ 
wandtſchaft Lupierz. 
2. hl. Meſſe für das Brautpaar: Ptok⸗Wodarz. 
3. hl. Meſſe für das Brautpaar: Bochen⸗Bednarek. 
Donnerstag, den 2. Juli. 0 
1. hl. Meſſe für verſt. Anna Krol und Eltern beiderſeits. 
2. Hl. Meſſe auf die Intention der Familie Kazik. 
3. hl. Meſſe für verſt. Paul und Karoline Leſch. 
Katholiſche Pfarrkirche, St. Antonius, Laurahütte. 
Mittwoch, den 1. Juli. 
6 Uhr: mit Kondukt für veiſt. Joſef Bujotzek. 
6% Uhr: auf die Intention Rudkomski. 
Donnerstag, den 2. Juli. 
6 Uhr: für verſt. Pauline und Joſef Wieczorek, Florentine 
Gorniok und Eltern der Verwandtſchaft Skipiol. 
6% Uhr: auf die Intention der Wohltäter unſerer Kirche. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Lanrahütte. 
Dienstag, den 30. Juni. 
7% Uhr: Mädchenverein. 
Mittwoch, den 1. Juli. 
74 Uhr: Jugenbund (Bibelſtunde), 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Scharfe Polizeimaßnahmen gegen Straßen- 
Demonſtrationen 

Die heutige „Zachodnia“ teilt mit, daß die Polizei ſehr 
ſtrenge Maßnahmen gegen geplante Straßendemonſtratio⸗ 
nen für heute getroffen hat. Die Polizeidirektionen und die 
Staroſten haben Weiſungen bekommen, Arbeitsloſenver⸗ 
ſammlungen zu verhindern, desgleichen auch die Straßen⸗ 
enſammlungen. die für heute in Kattowitz und Schwientoch⸗ 
lowitz angekündigt wuerden. 


Jeſtſetzung der neuen Kommunalſteuer-Abgaben 

Im Amtsblatt des ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamtes vom 
20. Juni wurde eine Zuſatzverordnung zum Geſetz vom 
8. Juli 1926 (Dz. U. Sl. 17 Poſ. 30) betr. Regelung der 
Kommunalfinanzen innerhalb der Wojewodſchaft Schleſien, 
veröffentlicht, wonach nachſtehende neue Sätze zwecks Abgabe 
ſind Kommunalzuſchlags für die Gemeinden feſtgeſetzt worden 
ind: 

Für den Stadtkreis Kattowitz auf 26,91 Proz., Königs⸗ 
hütte auf 11,51 Proz., Lublinitz 0,77 Proz., Nikolai 1,42 Pro⸗ 
zent, Georgenberg 0,19 Proz., Myslowitz 3,14, Pleß 0,83, 
Rybnik 2,65, Alt⸗Berun 0,30, Tarnowitz 2,09, Loslau 0,70, 
Wozniki 0,18, Sohrau 0,66, Bielitz 6,25 und Teſchen 2,08 
Prozent, ferner für die Gemenide Michalkowitz 0,78 Proz., 
Eichenau 0,94, Neudorf 2,40, Rosdzin⸗Schoppinitz 2,05, Sie: 
mignowitz 4,31, Brzezinka 0,61, Schleſiengrube 0,94, Bielſcho⸗ 
witz 1,26, Chorzow 2,65, Janow 1,88, Kochlowitz 1,14, La⸗ 
giewniki 1,40, Lipine 1,49, Nowy⸗Butom 3,01, Orzegow 0,90: 
Nuda 2,02, Scharley 0,88, Schwientochlowitz 2,77, Bismarck⸗ 
hütte 3,19, Groß⸗Piekar 0,85, Radzionkau 1,39, Skoczow 0,74, 
Strumien 0,18, Czechowitz 1,37, Dziedziec 0,62 und Witron 
0,55 Prozent. 

Kattowitz und Umgebung 

Rückkehr von Ferienkindern. Am heutigen Dienstag kehren 
weitere Stadteinder aus der Erholungsſtätte Gorzyz zurück. Die 
Eltern, bezw. Erziehungsberechtigten, werden erſucht, die Kinder 
pünktlich um 7 Uhr abends am Bahnhof 4. Klaſſe in Kattowitz 
abzuholen. 

Das Kind auf der Straße. Auf der ulica Marszalka Pil⸗ 
ſudskiego wurde von dem Perſonenauto Sl. 842 Pr. die 7jährige 
Stefani Ochudlo aus Kattowitz angefahren. Das Kind kam zu 
Fall, erlitt zum Glück jedoch nur leichtere Verletzungen im Ge⸗ 
ſicht. Mit dem gleichen Auto wurde das verunglückte Mädchen 
nach dem St. Eliſabethſtift geſchafft. Schuld an dem Verkehrs⸗ 
unfall trägt das Mädchen ſelbſt, welches beim Ueberſchteiten der 
Straße auf die abgegebenen Warnungsſignale nicht achtete. 


Zalenze. (Immer der Leichtſinn.) Auf der ulica Woicie- 
chowskiego verſuchte der 18jährige Paul! Blodenk 
aus Brzenskowitz, aus einer fahrenden Straßenbahn 


zu ſpringen. Der junge Mann kam hierbei zu Fall und erlitt 
durch den wuchtigen Aufprall auf das Straßenpflaſter erhebliche 
Verletzungen. Der Verunglückte wurde mittels Auto der Ret⸗ 
tungsſtation nach dem ſtädtiſchen Spital in Kattowitz überführt. 


Deutiſch⸗Operſchleſien 


Der Zeppelin kommt! 

Die Zeppelinlandung am Sonntag, den 5. 7. auf dem 
Flugplatz Gleiwitz ſcheint ſich in immer ſtärkerem Maße zu 
einem fliegeriſchen Ereignis erſter Ordnung zu geſtalten. Es 
iſt den Bewohnern von Preußiſch⸗Schleſien, von Oſt⸗Ober⸗ 
ſchleſien, von Mähren und von Böhmen nicht nur Gelegen⸗ 
heit gegeben, der Landung des Luftrieſen, der vor wenigen 
Monaten den Erdball bezwang, in nächſter Nähe beizuwoh⸗ 
nen, ſondern gleichzeitig ein Flugprogramm ganz beſonders 
intereſſanter Art zu erleben. Unter Mitwirkung der be⸗ 
kannten Gilde⸗Flugſtaffel wechſeln Luftturniere und Ballon⸗ 
jagden, Zielabwürfe, Kunſtflüge und Fallſchirmabſprünge in 
bunter Reihenfolge ab. Den Glanzpunkt des flugſportlichen 
Programms bildet die belannte Afrikafliegerin Elli Bein⸗ 
Horn. die auf ihrem Junkers⸗Junior, dem kleinſten Ganz⸗ 
metallflugzeug der Melt, die Hohe Schule des Fliegens vor⸗ 
führt. Die Veranſtaltungen beginnen um 2.30. Uhr nach⸗ 


u RE 


die Frau Hausbesitzerin 


Um ein stilles Gebet für die Verstorbene bitten: 


Simianowice, den 29. Juni 1931 


ü | hause ul. Krötka Nr. 1. 


Danksagung! 
Für die vielen Beweise herzlicher Teil- 
nahme und die schönen Kranzspenden 
beim Hinscheiden meiner so früh ver- 
schiedenen geliebten Gattin, Schwester, 
Schwägerin und Schwiegertochter Frau 


= Berta Pyttlik, gap Gilczek 


spreche ich auf diesem Wege Allen mei- 
nen herzlichsten Danl: aus. 
Besonderen Dank, dem Geistlichen 


Stanislaus Pyttlik 


Päckermeister als Gatte 


r 


a Eurz vor ihrera 84. Geburtstage entschlief sanft nach kurzem 145 
schweren Leiden am Montag, den 29. Juni vorm. 11 Uhr, unsere 
überausgeliebte Mutter, Großmutter, Urgroßmutter und Tante, 


Harte Koppel, geh. Kempa; 


Die trauernden Hinterbliebenen 
Beerdigung Mittwoch, den 1. Juli 8½ Uhr vorm vom Trauer- N 


Perfekte 


Schneiderin 


empfiehlt ſich ins Haus. 


Angeb. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle unſerer Zeitung. 


3 wa 


Stunden 


werden erteilt in 


Hochwürd. Jarczyk für die trostvollen Handarbeiten 
Worte am Grabe. u. Weißnähen 
Siemianowice, den 30. Juni 1931 N fan 


O. Schmidt 


Siemianowice 
ul. Kor. Huinicza 3 


in Neger gelung haben den beten og 


eaurahütte⸗siemianowi 
vom Dorf zur Stadt 


Rückblick und Werdegang in etwa 25 Jahren 


Der Doppelort Laurahütte⸗Siemianowitz, der durch zwei 
getrennte Gemeindebehörden verwaltet wurde, iſt in kurzer 


Zeit jo mächtig herangewachſen, daß ſelbiger mit ſtädtiſchen 


Einrichtungen bedacht werden mußte. In erſter Linie muß⸗ 
ten neue Straßen angelegt oder nerlängert werden. Ferner 
machte den Gemeindevertretern die Benennung der Straßen 
viel Kopfſchmerzen, da an diejenigen gedacht werden mußte, 
die ſich in dem Doppelort verdient gemacht haben. Auch die 
Straßenbeleuchtung, die früher zum größten Teil mit Gas 
verſorgt war, wurde mit elektriſchem Licht verſehen, was mit 
vielen Schwierigkeiten verbunden wer, jo auch die Waſſer⸗ 
verſorgung für die Bewohner und die Kanaliſation hat ſei⸗ 
nen ſtädtiſchen Charakter. 

Die Gemeinde Laurahütte zählte vor dem Weltkrieg 
16 200 Einwohner, dagegen die Schweſtergemeinde Siemia⸗ 
nowitz 18500 Einwohner. Das Oberhaupt der Gemeinde 
Laurahütte war bis Ende des Krieges der Amts⸗ und Ge⸗ 
meindevorſteher Bürgermeiſter Schröter, welcher vom Jahre 
1883 bis zum Jahre 1918 die Geſchichte der Gemeinde ge⸗ 
leitet hat. 

Das Oberhaupt der Gemeinde Siemianowitz war der 
Amts: und Gemeindevorſteher Bürgermeiſter Klopſtek, wel⸗ 
cher vom Jahre 1907 bis zum Jahre 1922 die Gemeinde ver⸗ 
woltet hat. Beide Herren haben ſich während ihrer Amts⸗ 
dauer ſehr bemüht, das Aufblühen und Entwickeln des Dop⸗ 
pelortes zu fördern und haben ſelbige viel beigetragen den 
Gemeinden ſtädtiſche Gepräge zu verleihen. 
Früher hatte der Doppelort vier Markttage 
Woche, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag. 

An Bauten ſind in den letzten 25 Jahren zu verzeichnen, 
die katholiſchen Volksſchulen an der Blücher⸗, Knoff⸗ und 
Schröterſtraße, die frühere höhere Knaben⸗ und Mädchen⸗ 
ſchule (jetzt pelniſches Lyzeum) das alte Feuerwehrdepot 
an der Hugoſtraße, die Markthalle in Laurahütte, welche 
nach Fertigſtellung im Jahre 1914 von der Gemeinde 


in der 


mittags. Das Luftſchiff „Graf Zeppeplin“ landet um 5 Uhr, 


um nach einem Paſſagierwechſel und ungefähr zwei⸗ 
ſtündigem Aufenthalt wieder nach Friedrichtshafen zu⸗ 
rückzufliegen. Die geſamte Veranſtaltung wird 


über alle Zuſchauerplätze durch Rieſenlautſprecher übertra⸗ 
gen. Den ganzen Tag über finden billige Rundflüge mit 
modernen Verkehrsmaſchinen ſtatt. Alle Anzeichen deuten 
darauf hin, daß durch gute und billige Verbindungen aus 
allen Orten Schleſien, Mährens und Böhmens und auf 
Grund der billigen Eintrittspreiſe von Rm. 0,50 an, die 
Zeppelinveranſtaltung das größte Maſſentreffen in Ober⸗ 
ſchleſien werden wird. 


Rundfunk 
Kattowitz — Welle 408,7 
12,10: Mittagskonzert. 

16,30: Schallplatten. 
19: Vorträge. 


Mittwoch. 
16:Kinderſtunde. 
18: Unterhaltungskonzert. 


15,25: Vorträge. 
16,50: Vorträge. 
20,15: Abend⸗ 


konzert. 21,15: Klavierkonzert. 22,30: Tanzmuſik. 23: 
Vortrag. (franz.) 
Donnerstag. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 


18: Nachmittagskonzert. 19: Vorträge. 19,50: Uebertra⸗ 
gung einer Oper. 22,30: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411,8 


Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 16: 


Kinderſtunde. 16,30: Schallplatten. 16,45: Vorträge. 18: 
Nachmttagskonzeirt. 19: Vorträge. 20,15: Arien. 21: Vor⸗ 
trag. 21,15: Abendkonzert. 22,30: Tanzmuſik. 


Donnerstag. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 
17,25: Schallplatten. 17,35: Vortrag. 18: Soliſtenkonzert. 
19,20: Vorträge. 19,50: Uebertragung einer Oper. 


DE 
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Ein neuer historischer Roman 
2 


CEO CU 
| 


SV Rbebnine, Onckg 


Der Roman einer ungekrönten pre 
‚Bischen Königin. Wilhelmine Encke 
war jene schöne Musikertochter, die 
als Sechszehnjährige das Gefallen 
des damaligen Thronfolgers erregte. 
Wie sie die Geliebte des Kronprinzen 
wird — geachtet fast ebenso wie ge, 
ehrt — wie sie ihn berät, sich bildet 
und veredelt, sogar die Gnade des 
„alten Fritz“ gewinnt, der ihren Sohn 
zum Grafen macht, schildert Stiimke 
in diesem in allen Szenen ‚farbigen 
Buch, das Sie für 3 M broschiert, 
4. o M in Leinen erhalten bei: 


— 


Kaliswiisar uc 
drucker>»i u. Verlag 


Achtu ng! 


f 


Katiowitzer Buchdruckerei - und 
Veriags-Sp. Akc., ulica 3. Maja 12 


Laurabütte jür die katholiſchen Parochianen als Notkirche 
überlaſſen wurde. Der Plan, die zweite katholiſche Kirche 
des Doppelortes nach Zuſchüttung des kleinen RNichterteiche⸗ 
am Marktplatz zu bauen, iſt ſallen gelaſſen worden, dagegen 
wurde durch aufcpfernde Zemühungen des früheren Seele 
ſorgers Kuratus Hochw. Bujara und jetzigen Seelſorger? 
Hochw. Pfarrer Scholz durch Kollekten und Hausſammlungen 
in der Laurabütter Kirchengemeinde etwa 100 000 Zloty zu⸗ 
ſammengeopfert, ferner durch eine Subvention der Gemeinke 
Siemiancwitz von 20 000 Zloty konnte nach Kauf der fell? 
heren Markthalle mit dem Umbau der Notkirche am 10. 
April 1929 begonnen werden, welche heute als eine prächtige 
Kirche mit zwei Türmen eine neue Zierde iſt. 

Im Jahre 1923 wurde nach der Uebergabe der Staats“ 
rechte an Polen unter Leitung des jetzigen Amts⸗ und Ce“ 
meindevorſtehers Herrn Bürgermeiſter Popek die beiden Orte 
vereinigt. Sie behielten den Namen Siemianowitz. r 

Während der Amtszeit des jetzigen Bürgermeiſters bat 
ſich die Gemeinde Siemianowitz die jetzt nahezu 40 600 Ein⸗ 
wohner mit Eingemeindung des Amtsvorſtand Schloß Ci? 
mianowitz und Amtsvorſtand Gut Georgsbütte zählt, hat ſich 
die Gemeindeverwaltung durch gründliche Inſtandſetzun 
ſämtlicher Straßen und Plätze ſehr verdient gemacht. Große 
Aufmerkſamkeit lenkten die Gemeindevertreter auf die An⸗ 
legung mehrerer Grünanlagen. An Neubauten jind zu ver 
zeichnen das neue Feuerwehrdepot, die große katholische 
Volksſchule an der Hugoſtraße, welche zum Beginn des neuen 
Schuljahres der Beſtimmung übergeben wird, ferner der 
Bau der Turnhalle an der Barbaraſtraße, die Gemeinde; 
neubauten für Wohnungen an der Kirch⸗, Barbara⸗ un 
Schulſtraße. Auch die hieſigen Gruben⸗ und Hütten, ſowie 
Fabriken haben durch viele Neubauten zur Hebung des 
Ortes viel beigetragen. 

Laut Dekret des Wojewodſchaftsamtes iſt nun die große 
Gemeinde Siemianowitz zur Stadt ernannt worden. 8 


Breslau Welle 325. 

Mittwoch, 1. Juli: 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45—8,30. 
Frühkonzert auf Schallplatten. 15,20: Jugendſtunde. 16. 
Vorleſung. 16,20: Unterhaltungs: und Tanzmuſik. 17: Da? 
Buch des Tages. 17,15: Zweiter landw. Preisbericht, an 
ſchließend: Die Dachauer ſpielen. 18: Als Werkſtudent I 
Oberſchleſien. 18,25: Oberſchleſiſcher Verkehrsverband. 18,50: 
Kreuz und quer durch Oberſchleſien. 19: Wetter, anſchl. 
Abendmuſik auf Schallplatten. 20: Wetter, anſchl.: Ein 
heitere Stunde mit Ludwig Manfred Lommel. 20,45: Ju 
Tanz und Anterhaltung! 22: Zeit, Wetter, Preſſe, Spott, 
Prog rammänderungen. 22,30: Funkrechtlicher Briefkaſten. 
22,45: Kabarett auf Schallplatten. 24: Funkſtille. a 

Donnerstag, 2. Juli. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45 Lis 
8,30: Frühkonzert auf Schallplatten. 9,05: Schulfunk. 12,3%; 
Wetter, anſchließend: Was der Landwirt wiſſen muß! 15,0. 
Kinderfunk. 15,45: Das Buch des Tages. 16: Unter“ 
haltungskonzert. 17,15: Zweiter landw. Preisbericht, all“ 
ſchließend: Weltreiſereporter 1 17,40: Nachwuche 
des Auslandes. 18,15: Das wird Sie intereſſieren! 18,35 
Stunde der Arbeit. 19: Wetter, anſchließend: Allerlei Welt?” 
lieder auf Schallplatten. 19,30: Wetter, anſchl.: Weltreiſ: 
reporter erzählen! 20: Wenn ich in mein Gärtchen geb. 
20,35: Heiteres Oberſchleſiſches Funkquartett. 21,10: Dichter 
als Weltreiſende! 22,10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Pro“ 


Gleiwitz Welle 252. 


grammänderung. 22,20: Schleſiſche Arbeitsgemeinſchan 
„Wochenende“. 22,30: Alte und neue Tanzmuſik. 0,30. 
Funkſtille. . 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowib. 
Drud u. Verlag: Vita“, naklad drukarski. Sp. z „gr. 990 
Katowice. Kosciuszki 29 


Achtung, 


Bemalen Sie ihre Siofie schon seibsil 
Sie brauchen nicht zeichnen zu können! 


Das Malen mit 


Pelikan-Sioti-Malstitkten 


ist denkbar einfach 


Benichten Sie bitte die Sonderaussiellung der Geschäftsstelte del 
„Rütiswiizer-, Lonrakükte-Steminnowitzer Zeitung“, Ul. Byicmskl 
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Soeben erschien: 
Herbert u. Elisabeth Weichmann 


ag im Sache 


Macht und Mensch, 
Wollen und Wirklichkeit 
in Sowjet-Rußland 


Preis nur zloiy 5.75 
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=: Eine lebhafte und eindringliche 
Schilderung, wie die Menschen 
heute im Sowjetstaat leben 


=) 


